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erläge zu Ar . 52 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 82 . Februar 18S1 .

Irwaliditätsversichrrmrg der unständig mik
land - oder forstwirthschaftlichen Lohnarbeiten

beschäftigten Personen .
Ueber diese praktisch wichtige Frage hat das Mini¬

sterium des Innern in einem am 11 . Februar 1891
den Verwaltungsbehörden mitgetheilten Erlasse sich fol¬
gendermaßen geäußert :

„Wie wir erfahren haben , sind vielerorts darüber
Zweifel aufgetaucht , unter welchen Voraussetzungen selb¬
ständige Unternehmer , welche während eines kleineren
Theils des Jahres gegen Lohn mit land - und forstwirth -
schaftlichen Arbeiten beschäftigt werden , der Jnvaliditäts -
versicherungspflicht unterliegen . Wenn auch eine endgil -
tige Entscheidung dieser Frage im Einzelfalle nur durchdas Landesversicherungsamt aus Anlaß der nach 8 122
des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 erhobenen Be¬
schwerde und durch das Reichsversicherungsamt aus Anlaßder nach 8 79 eingelegten Revision wird erfolgen können ,
so erachten wir es doch , nachdem wir uns über die Be¬
handlung der Sache mit dem Großh . LandeSversicherungs -
amt , dem Vorstände ' der Versicherungsanstalt und den
hauptsächlich in Betracht kommenden Centralbehörden in 's
Benehmen gesetzt haben , im Interesse einer gleichmäßigen
Behandlung der Sache für angezeigt , vorbehaltlich jener
endgiltigen Erledigung der Frage , den mit dem Vollzugdes Gesetzes betrauten Behörden und Organen folgende
Anleitung über die von ihnen einzunehmende Stellung zu
geben .

Wenn Personen , welche berufsmäßig keine Lohnarbeiter ,
sondern selbständige Unternehmer , wie Landwirthe , Hand¬werker , sind, während eines Theils des Jahres ihre Ar¬
beitskraft derart verwertyen , daß sie gegen Lohn oder
Gehalt anderen Unternehmern unselbständige Dienste in
land - und forstwirthschaftlicheu Betrieben leisten , so sinddie derart beschäftigten Personen während der Zeit der
unselbständig geleisteten Dienste als Lohnarbeiter zu be¬
trachten , und es kann nicht etwa , wie dies von einigenSeiten geschieht, unter Bezugnahme auf die in Ziffer 3
a . E . unserer Anleitungen vom Dezember v . I ., betreffenddie Jnvaliditätsversicherungspflicht der vom Staate und
von den Kommunalverbänden beschäftigten Personen , ent¬
haltenen Bemerkungen angenommen werden , daß sie auchbei jenem gegen Lohn stattfindenden Beschäftigungs -
verhältniß als selbständige Unternehmer zu behandeln
seien , welche kraft Werkverdings das Endergebniß einer
land - oder forstwirthschaftlichen Arbeit abliefern .

Vielmehr ist eine Befreiung solcher mit unregelmäßigen
Lohnarbeiten in der Land - oder Forstwirthschaft beschäf¬
tigten Personen von der Jnvaliditätsversicherungspflichtnur dann zulässig , wenn die in Ziffer I der Bestimmungendes Bundesraths vom 27 . November v . I . (Ges .- und
Verordbl . S . 759 ff . ) bezeichnten Voraussetzungen zu¬
treffen , unter denen ausnahmsweise vorübergehende Dienst¬
leistungen nicht als eine die Versicherungspflicht begrün¬dende Beschäftigung anzusehen sind.

Dabei ist vor Allem zu beachten , daß diese Bestim¬
mungen über die Befreiung von der Versicherungspflichtals Ausnahmsvorschriften nicht über ihren Wortlaut
und ihre Absicht hinaus ausdehnend angewendet werden
dürfen . Auch ist in Betracht zu ziehen , daß es in sozialerund wirthschaftlicher Hinsicht erhebliche Mißstände habenwürde , wenn in Folge einer solche ausdehnenden Hand¬
habung jener Ausnahmsvorschriften ein großer Theil odor
gar die Mehrzahl der vorübergehend mit solchen Lohn¬arbeiten beschäftigten Unternehmer von der Versicherungs¬
pflicht befreit würde ; denn es würde alsdann für die
land - und forstwirthschaftlichen Arbeitgeber wirthschaftlich
vortheilhaft sein , möglichst nur von der Versicherungs¬
pflicht befreite Personen zu beschäftigen ; und es würde
bei dem Suchen nach Arbeitsgelegenheit oer der Versiche¬
rungspflicht unterliegende Theil der land - und forstwirth¬
schaftlichen Arbeiter Schwierigkeiten finden ; außerdemaber wäre es auch nicht unbedenklich , wenn solchen Per¬
sonen , die darauf angewiesen sind , einen nicht ganz un¬
erheblichen Theil ihres Erwerbs durch Leistung solcher
Lohnarbeiten zu verdienen , die Möglichkeit , im Fall des
Niedergangs ihrer Arbeitskraft eine dieser Arbeitsthätig -
keit entsprechende Alters - oder Invalidenrente zu erwer¬
ben verschlossen sein würde .

Für die Befreiung dieser Personen von der Versiche¬
rungspflicht werden in der Regel nur die in Lit . X .
Ziffer 1 » . und b . der letzterwähnten Bestimmungen des
Bundesraths bezeichnet«» Verhältnisse in Betracht kom¬
men . Hiernach kann die Befreiung jedenfalls nur dann
eintreten , wenn jene vorübergehend mit land - und forst¬
wirthschaftlichen Dienstleistungen beschäftigten Personen
berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt nicht ver¬
richten ; diese Voraussetzung ist aber bei denjenigenkleinen landwirthschaftlichen und gewerblichen Unterneh¬mern nicht gegeben, deren selbständiger Betrieb und deren
DermögenSerträgnisse nicht dazu ausreichen , die Mittel
für einen entsprechenden Unterhalt zu gewähren , welche
vielmehr darauf angewiesen sind , einen wesentlichen
Theil ihres und ihrer Familien Unterhalt regelmäßig
durch Berrichtug von versicherungspflichtigen Lohnarbei¬ten für bestimmte oder für wechselnde Arbeitgeber zuverdienen . Aber auch wenn die Betreffenden zu denjeni¬
gen Personen gehören , welche berufsmäßig Lohnarbeit
nicht verrichten , tritt die Befreiung von der Versicherungs -
Pflicht für diejenige Zeit , während welcher sie vorüber¬

gehend an sich versicherungspflichtige Dienste leisten , nur
dann ein, wenn diese Dienste entweder bloß gelegent¬
lich oder wenn sie zwar in regelmäßiger Wiederkehr ,
aber nur nebenher und gegen ein geringfügiges Entgelt ,
welches zum Lebensunterhalt nicht ausreicht und zu den
Versicherungsbeiträgen nicht in entsprechendem Verhältniß
steht , geleistet werden .

Der Fall einer gelegentlichen Dienstleistung (Ziff . 1
Lit . a . der bundesräthlichen Bestimmungen ) ist insbeson¬
dere dann anzunehmen , wenn sie zufällig und zur ge¬
legentlichen Aushilfe erfolgt , also unter Umständen , welche
erkennen lassen , daß der Dienstleistende nicht darauf an¬
gewiesen ist, durch periodische Wiederholung solcher Lohn¬
arbeiten einen Theil seines Lebensunterhalts zu verdienen .

Der zweite , unter Ziffer 1 Lit . b . der obigen Bestim¬
mungen behandelte Fall liegt dann vor , wenn die an sich
versicherungspflichtigenLohnarbeitenzwar in regelmäßi¬
ger Wiederkehr , aber nur nebenher , d . h . neben
der sonst nicht versicherungspflichtigen Berufsthätigkeit in
einer Weise geleistet werden , daß sie im Vergleich mit
der letzteren nur als nebensächlich erscheinen und eine
Unterbrechung der in selbständiger Stellung stattfindenden
Thätigkeit bloß auf kürzere Zeit eintritt ; es wird dies
namentlich dann zutreffen , wenn durchschnittlich täglich
nur wenige Arbeitsstunden , jedenfalls nicht die volle
Hälfte des Tags , durch die nebenher geleisteten Lohn¬
arbeiten in Anspruch genommen werden , wie dies z . B .
bei denjenigen selbständigen Landwirthen der Fall ist,
welche kraft eines Dienstvertrages einige Tagesstunden
oder wenige Wochentage dazu verwenden , für den Staat ,die Gemeinde oder Privatbesitzer Verrichtungen der Güter -
aufsicht , der Feld - und Waldhut , der Bedienung von
Wässerungseinrichtungen , der Pegelbeobachtung und der¬
gleichen zu besorgen . Aber auch da , wo die Dienst¬
leistungen in dieser Weise nebenher besorgt werden ,tritt die Befreiung von der Versicherungspflichl nur dann
ein , wenn das hierfür bezogene Entgelt ein gering¬
fügiges ist , welches zum Lebensunterhalt nicht ausreicht .
Und zwar wird bei dieser Vergleichung sowohl bei Be¬
messung des Entgelts als auch des Bedarfs für den
Lebensunterhalt nur diejenige Zeit zu Grunde zu legen
sein , während deren thatsächlich solche Dienste nebenher
verrichtet werden ; wenn also z. B . nur an achtzig Tagen
Dienstleistungen statthaben , so ist das hierfür bezogene
Entgelt mit der während achtzig Tagen für den Lebens¬
unterhalt erforderlichen Summe in Vergleich zu setzen.
Auch wo bei dieser Vergleichung das Entgelt sich als
zum Lebensunterhalt nicht ausreichend darstellt , wird zur
Befreiung noch weiter erfordert , daß das Entgelt zu den
Versicherungsbeiträgen nicht in entsprechendem
Verhältniß steht , daß also durch Entrichtung dieser
Beiträge ein erheblich höherer Theil des auf die bezüg¬
liche Beschäftigungszeit fallenden Entgelts in Anspruch
genommen werde , als dies bei vollständig beschäftigten
Lohnarbeitern der Fall ist. Nimmt man an , daß die
von den Arbeitgebern und den Beschäftigten zusammen
zu leistenden Versicherungsbeiträge bei voller Beschäfti¬
gung ungefähr 2 Proz . des durchschnittlichen Lohnes be¬
tragen , so wird ein die Befreiung rechtfertigendes Miß¬
verhältniß zwischen dem Entgelt und dem Versicherungs¬
beitrag dann vorliegen , wenn der letztere 6 Proz . des
für die versicherungspflichtige Beschäftigungszeit entrich¬teten Entgelts , also das Dreifache des normalen AntheilS
übersteigt .

Dabei ist übrigens noch ein Doppeltes in Betracht zu
ziehen . Vor Allem kann bei denjenigen Personen , welcheim gleichen Zeitraum bei verschiedenen Arbeitgebernin wechselnder , nebenher geleisteter Beschäftigung stehen ,nicht schon deshalb , weil bei den für einen Arbeitgeber
nebenher geleisteten Diensten jenes Mißverhältniß vor¬
liegt , die Befreiung eintreten , sondern es ist hier die
Gesammtheit der während eines bestimmten Zeitraums
für solche Dienste gewährten Entgelte zu der während
dieser Zeit für den Lebensunterhalt erforderlichen Summe
in Vergleichung zu setzen .

Ferner erscheint es nicht als zulässig , eine allgemeine
Praxis dahin auszubilden , daß , wenn das für solche
nebenher geleisteten Dienste im Jahr bezogene Entgelteine bestimmte Summe , z . B . 100 , 150 , 200 M .im Jahr , nicht erreicht , die Voraussetzung für die Be¬
freiung stets als vorhanden angenommen wird . Viel¬
mehr ist stets die nach den Verhältnissen des Ein¬
zelfalls für den Unterhalt erforderliche Summe zuGrunde zu legen und mit dieser das für die betreffende
Zeit gewährte Entgelt zu vergleichen . Dabei ist es aber
nicht ausgeschlossen , daß gewisse Durchschnittssätze , also
insbesondere hinsichtlich des Unterhaltsbedarfs landwirth -
schaftlicher Unternehmer die vom Bezirksrath für erwach¬
sene männliche und weibliche landwirthschaftliche Arbeiter
festgesetzten Summen des durchschnittlichen Jahresarbeits¬
verdienstes , vorbehaltlich der nach den konkreten Verhält¬
nissen etwa gebotenen Abweichungen zu Grunde gelegtund ein Mißverhältniß zwischen dem Versicherungsbeitragund dem Entgelt ein Zweifel dann angenommen werde ,wenn das Entgelt im Verhältniß zu der hiernach aufdie Beschäftigungsreit fallenden Unterhaltssumme wenigerals ein Drittel beträgt .

Wird nach diesen Gesichtspunkten verfahren , so werden
zwar selbständige Landwirthe , welche vom Staat , von
Gemeinden oder Privaten mit der Wald - und Feldhut ,der Güteraufsicht und dergl . in einer Weise beschäftigt

sind, daß sie täglich nur einige Stunden oder wöchentlichnur einen oder doch nur wenige Tage durch die betref¬fenden Geschäfte in Anspruch genommen werden und
welche ein in jenem Sinne nur geringfügiges Entgelt ,z . B . für eine sich auf 100 Tage erstreckende Arbeits¬
leistung weniger als ein Drittel der erforderlichen Unter -
haltssumme , also bei einem für 100 Tage auf 150 M .berechneten Lebensbedarf nur 49 M . oder weniger er¬
halten , von der Versicherungspflicht befreit sein.

Dagegen werden diejenigen selbständigen Landwirtheund Gewerbetreibenden , welche auch nur wenige Wochendes Jahres hindurch ihre Arbeitskraft nicht bloß ge¬legentlich , sondern in der Absicht, sich hierdurch einen fürden Unterhalt wesentlichen Theil des Erwerbs zu be¬
schaffen , in forst - und landwirthschaftlicher Lohnarbeit
gegen ein für die Dauer dieser Arbeitszeit nicht bloß
geringfügiges und nicht zum Versicherungsbeitrag im Miß -
verhültniß stehendes Entgelt verwerthen , als versichernngs -
pflichtig zu behandeln sein.

Auch die von mehreren Seilen hervorgehobene That -
sache , daß nach 8 32 Abs. 1 des Gesetzes die durchdie Beitragszahlung erworbene Anwartschaft auf Rente
erlischt , wenn nicht während vier aufeinander folgenden
Kalenderjahren für mindestens 47 Beitragswochen Bei¬
träge entrichtet wurden , scheint uns nicht dafür in 's Ge¬
wicht zu fallen , daß solche selbständige Unternehmer ,welche im Jahresdurchschnitt weniger als zwölf Wochenland - und forstwirthschaftliche Lohnarbeit leisten , von der
Versicherungspflicht zu befreien sind ; denn es ist den¬
selben nach 8 117 des Gesetzes die Möglichkeit geboten ,sich die Anwartschaft durch freiwillige Fortsetzung der
Versicherung , somit durch Einkleben von mindestens soviel
Beitragsmarken , als im Verlauf von vier Kalenderjahrenan 47 Wochen noch fehlen , zu wahren . Es wird zwarin den gedachten Fällen die in 8 119 des Gesetzes fürvier Monate gewährte Befreiung von der Beibringungder Zusatzmarken in der Regel nicht zutreffen , da es sich
wohl nur selten um ein zwischen dem Versicherten und
einem bestimmten Arbeitgeber bestehendes Arbeits - und
Dienstverhältniß , das für gewisse Zeit unterbrochen wird ,handeln dürfte . Aber auch wenn für die Restdauer der
freiwilligen Versicherung die Doppelmarken erbracht wer¬den . wird , da es sich meist nur um einige zu den 47
Wochen noch fehlende Wochen handelt , die erforderliche
Leistung keine sekr beträchtliche sein.

Es ist Sache der Gemeindebehörden und der Organeder Krankenkassen , diejenigen Versicherungspflichtigen ,bei denen im Verlauf von vier Kalenderjahren voraus¬
sichtlich aus Grund des 8 32 Abs . 1 des Gesetzes ein
Verlust der Rentenanwartschaft eintreten würde , auf die
drohenden Nachtheile hinzuweisen und zur Nachbringungder noch fehlenden Marken kraft freiwilliger Fortsetzungdes Versicherungsverhältnisses aufzufordern ; den Kranken¬
kassen ist übrigens dieses Verfahren schon in 8 11 Abs . 2der Anweisung des Landesversicherungsamts vom 1 . De¬
zember v . Js . über das Verfahren beim Einzug der
Jnvalidenversicherungsbeiträge empfohlen worden .Wir beauftragen die Großh . Bezirksämter , die mit dem
Vollzug des Gesetzes betrauten Gemeindebehörden und
Krankenkassen hinsichtlich der Bersicherungspflicht der mit
vorübergehenden Diensten beschäftigten Personen in diesemSinne zu verständigen ; auch wird es zweckmäßig sein ,daß den Verficherungspflichtigen selbst, sowie ihren Arbeit¬
gebern , welche etwa in Folge der ihnen gemäß 8 12
Abs. 2 der Verordnung vom 27 . Oktober v . I . über¬
tragenen Beitragszahlung oder wegen der seitens der
unständigen Arbeiter nach 8 111 des Gesetzes und Z 30des Statuts der Versicherungsanstalt übernommenen Bei¬
tragsentrichtung bei der Feststellung der Frage der Ver¬
sicherungspflicht mitzuwirken haben durch besondere Eröff¬
nung oder durch Bekanntmachung im AmtsverkündigungS -
blatt über die Voraussetzungen der Versicherungspflichtnähere Belehrung ertheilt werde.

Dabei sind die Arbeitgeber und die unständigenArbeiter , welche ohne Vermittlung der Krankenkassen die
Beiträge selbst entrichten , insbesondere darauf aufmerk¬sam zu machen , daß die Frage , ob nach den Bestim¬
mungen des Bundesraths vom 27 . November v . I . bei
bloß vorübergehenden Dienstleistungen eine Befreiung vonder Versicherungspflicht eintritt , nicht lediglich mit Rück¬
sicht auf das zwischen dem betreffenden Arbeitgeberund dem von ihm unständig Beschäftigten bestehenden
ArbeitSverhältniß zu lösen , sondern dabei immer in Be¬
tracht zu ziehen ist , ob nicht der in diesem Arbeitsver -
hältniß nur gegen geringfügiges Entgelt Beschäftigte
nicht außerdem zu anderen Arbeitgebern in ArbeitS -
und Dienstverhältnissen steht , aus welchen er zusammenmit dem aus dem ersteren Arbeitsverhältuisse bezogene
Lohn ein zu den Versicherungsbeiträgen im Verhältniß
stehendes , nicht mehr als geringfügig zu erachtendes Ent¬
gelt erhält . Im Zweifelsfalle wird der Krankenkaffe , bei
welcher der unständige Arbeiter gegen Krankheit versichert
ist , bezw . welche nach 8 16 Ziffer 2 Lit . u. der dies¬
seitigen Verordnung vom 27 . Oktober 1890 für die Ein¬
ziehung der Jnvalidenversicherungsbeiträge zu sorgen hat ,und eventuell dem Bezirksamt , welches nach § 122 des
Gesetzes zur Entscheidung zuständig ist , zum Zwecke der
weiteren Erhebung der Thatsachen und der Feststellungüber die Versicherungspflicht Mittheilung zu machen sein . "

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Gomits zur Errichtung eines Denkmals
weiland Ihrer Majestät der Kaiserin - Königin Nugusta .

Erstes Verzeichnih der eingegangenen Beiträge
Seme Könial . Hoheit der Großherzog von Sachse« 50 « M . - Seme König !. Hoheit

der Prinz Georg von Preußen 50 « M . — Ihre König !. Hoheit die Fürstin Antoinette
von Hohenzollern 10 « M . — Banquier Max Abel 50 M . — Commerzien - u . Ädmiralitätsrath
vr . W . Abegg 20 M . — vr . Abraham 10 M . — Frau Gräfin von Arnim - Zichow 200 M .
— Lotterie- Einnehmer Leopold Aron 15 M . — Banquier A . Ascher 50 M . — Professor und
Bibliothekar F . Aschcrson 10 M . — Bon der Oberin , den Schwestern, den Assistenz -Aerzten,
dem Personal und einer Anzahl von Patienten des Augusta - H ospitals 284 M . — Frau Pro¬
fessor F . B . 10 M . — F . B . . . s 50 M . — v . Ä . 20 M . — Alexander Bacher ( Stutt¬
gart ) 20 M . — Graf Blankensee - Firks 200 M . — Frau Anna Borsig 50 M . - Staats¬
minister von Boetticher 59 M . — Fräulein Cäcilie von Borstell 100 M . Bezirksvorsteher
Behling 3 M . — Frau verwittwete Kanzleirath Clara Bergemann 20 M . — Consul Otto
Boas 50 M . — Commissions-Rath R . Bergemann 1000 M . — Geheimer Commerzien-Rath
Emil Becker 5000 M . — General -Lieutenant und General -Jnspecteur Bumke 20 M . — Rentier
Adolf Becker 100 M . — Geheimer Commerzicn-Ratb G . von Bleichröder 5000 M . — Kauf¬
mann Rud . Baumann 20 M . — Landschaftsmaler Julius Bodenstein 20 M . — Kaufleute
Behrendt L Schlesinger 20 M . — Frau von Büiow geb. von Kracht S M . — Frau von
Bonin geb. von Gräfe 3 M . — Generalmajor z . D . von Balluseck ( Carlsruhe OS .)
20 M . — Frau von Balluseck (Carlsruhe OS .) 20 M . — Stadtverordneter Gustav Bulle
30 M . — Kaufmann B . Bachstein 10 M . — Reichsbank-Agent von Benarh 30 M . — Frau
Landrath von Bönninghausen (Coesfeld ) 5 M . — Kaufmann Heinrich Bot 10 M . — Ge¬
heimer Hofrath Butzmann 30 M . — Rittergutsbesitzer Mitglied des Abgeordnetenhauses von
Bismarck 10 M . - Rentier G - Becker 3 M . — Brauereibesitzer Julius Bötzow 100 M . -
Com .-Rath Bauer 20 M . — Geheimer Ober -Regierungsrath Graf von Bernstorff 30 M . —
Kaufmann Ernst Booß (Carlskrona ) 10 M . — Lotterie-Einnehmer Bertelsmann 10 M .
— Lotterie- Einnehmer Berg 10 M . — Lotterie-Einnehmer Bauer 20 M . — Lotterie-Einnehmer
Bcrghauer 10 M . — Sanitätsrath vr . Blumenthal 50 M . — Professor Brandt 5 M . —
Sanitätsratb vr . Bertram 10 M . — Geheimer Samtätsrath vr . Beustcr 10 M . — Direktor
Ottomar Bergschmidt 10 M — Stadtrath Bail 30 M . — Wirkt . Geheimer Ober -Baurath
Baensch 10 M . — Commerzienrath Bialon 10 M . Ralhs-Zimmcrmeister E . Äaltz 10 M .
— Frau Gräfin Bernstorfs 30 M . — Wirkl . Geheimer Ober -Regierungsrath und Ministerial-
Director von Bötticher 30 M . - Die Berliner Sanitäts - Wachen Nr . H 21 M . ,
Nr . IV 42 M . , Nr . VI 48 M -, Nr . XV 14 M . — I . G . Cotta ' sche Buchhandlung ( Stutt¬
gart ) 50 M . — Wirklicher Geheimer Rath Baron von Cohn (Dessau ) 1000 M . — Geheimer
Commerzienrath Metzer Cohn 500M . — Claufsen (Bremen ) 50M .
— General der Infanterie vonCranach50M . — Ofstzier-Corvs des Königin Augusta
Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4 in Coblenz 440 M . — Hofrath R . de Cuvry
50 M . — Kaufmann Lud wig Cohn 20 M . - Regierungsrath von Chappius 10 M . -
Lotterie-Einnehmer Charmack 20 M . — Lotterie-Einnehmer G - Cunow 20 M . — Professor
Curtius 20 M . — M . Cahnheim 50 M . Vaterländischer Frauen - Jweigverein
( Coesfeld ) 8 M . — Geheimer Ober -Justizrath und Senats Präsident Delins 20 M . —
Kaufmann F . W . Delius (Bremen ) 50 M . - Prakt. Arzt vr . Dreier 10 M . — Osfizier-
Corps des Kürassier - Regiments Graf Geßler in Dcutz 92 M . 70 Pf . — Banquier und
Lotterie-Einnehmer B r u n o D o h m e 100 M . — D ö r ing 4 M . - Frau L o u i s e D e l b r u ck
20 M . — Banquier Ludwig Delbrück 20 M . — Banquier Delbrück , Leo L Co . 200 M .
— Frau Staatsminister Delbrück 200 M . — Regicrungs Baumeister Ad . Donath 3 M . -
Commerzienrath Paul Dörffel 150 M . - General -Lieutenant ^ D . vo,n Dre s k y 50 SN.
— Provinzial-Schulrath Deiters 10 M . - Lotterie-Elnneymer De g me , er 50 M . - Lot¬
terie- Einnehmer und Stadtverordneter Dlers ch 30 M . - Commerzienrath Al bert Dam ck c
100 M — Professor vr . D o b b er t 10 M . — Geh. Bauratb Dresel 10 M . - Hoflieferant
Rudolvb Dressel 30 M . — Syndikus und Stadtrath Eberty 10 M . — Baronin von
Eichstedt geb . von Eichstedt 10 M . — Frau Präsident Elwanger 20 M . - Frau Kauf¬
mann Ellering (Coesfeld ) 5 M . — vr . Eberty 10 M . — Fritz Engelbach 3 M . —
Diriairendcr Arzt am Augusta - Hospital Prozessor vr . A . Ewald 150 M . - Gymnasiallehrer
vr . Evers 5 M . — Ober -Baudrreotor Endell 10 M . — Stadtrath Frredel 3 M . - Geh.
Commerzienrath A . Frentzel 200 M . — Kammerherr G . Graf v . Fürstenberg - Stamm¬
heim 300 M . - Julius Frank 5 M . " Fräulein Forni 3 M - - Austizrath Frentzel
30 M . — Frau Kaufmann Fischer (Coesfeld ) 3 M . — Frau Staatsminister Fanny Fric -
dentbal 3M M . - Geh . Hof-Justizrath Flcischhammcr 10 M . - Vr. Fornett 10 M . -
Chemiker vr . Frien 10 M . — Hauptmann F r i ed r i ch 5 M . - Josephine F ogelb erg
(Carlskrona ) 5 M . - Lotterie-Einnehmer F . Fredrich 20 M . Lotterie- Einnehmer W .
Friede ! 20 M — Professor und Director des städtischen Krankenhauses am Urban Albert
Frankel 10 M . — Geh . Medizinalratb Prof . vr . Gurlt 30 M . - Senator Albert Grö -
ning ( Bremen ) 20 M . - Kaufm . C . F . G ° ver ( Bremen ) 20 M . - Rentier R . Go eh de
20 M . — Geh. Medizinalrath C . Gerhardt oO M . — Geh . Commerzienrath H . Gruson
(Buckau) 100 M . — Ferd . Gladebeck 20 M . — Prof . H . Grimm 20 M . Commerzienrath
8 M Goldberger 300 M . — Geh . Ober -Finanzrath vr . Gallenkamp 20 M . — Rentner
Th . Giese (Coesfeld ) 6 M . - Frau von Gerhardt 20 M . - von Gerhardt 10 M . -
General - Lieutenant z . D . von Gerhardt 10 M . — General - Major z . D . von Gliscynski
20 M . — 87 Mitglieder des Grundbesitzer - Vereins der Schönhauser und der Prenzlauer -
Vorstadt und der angrenzenden Stadttheile Berlins 165 M . Fritz von G 5 M . -
Director Gregory 20 M . — Lotterie-Einnehmer Hugo Gräbenitz 20 M . — Frau G — d - 5 M .
— 28 Beamte deS Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegen -
heitcu 31 M . 50 Pf . — Stadtverordneter Otto Haß 1000 M . — Prinz Friedrich Wilhelm zu
Hobenlohe - Jngelfingen ( Koschentin ) 100 M . - 11 Beamte des Herrenhauses
31 M . 50 Pf . — Oberstlieutenant z . D . H old ere g g er 100 M . - Kaufmann H. Haas
(Bremen ) 20 M . — Prakt. Arzt vr . Huck (Bremen ) 20 M . Kaufleute Henninger L
Co . 100 M . — Hygienisches Institut ( Berlin ) 85 M . — Frau Geheimrath O . von
Hansemann 3000 M . - - Rittmeister Graf von Hutten - Czapski ( Cassel ) 10M M .
— Geb. Regierungsrath v o n H or n 10 M . - Stadtverordneter Moritz Heilmann 200 M .
— Fabrikbesitzer Hermann Herz 100 M . — Geh . Commerz. - Rath Wilh . Herz 1000 M . —
Frau von Holtze .ndorff geb . v o n G o ertzk e 3 M . — Fräulein E . Hepke 3 M . — Frau¬
lein M von Hrussoczy 3 M . — Major L la suite des Grenadier - Regiments Nr . 12 Hepke
10 M . - Geheimer Legationsrath Vr. Hepke 20 M . - Hauptmann z D . Henning 3 M .
— Bice-Ober -Jägermeister Freiherr von Heintz - 80 M . — Frau SophieHenschcl (Kassel )
100 M — Regierungs -Assessor E . Heckmann (Potsdam ) 30 M . — Geheimer Commerzienrath
August Heckmann 300 M . - Maurermeister Ferd . Harnisch io M . - Fabrikbesitzer
MaxHeckertloM . - Rathszimmermelster H . A . H o l l a nd 20 M . — E ll s e H . 2 M . —
Reichsbank-Agent Herrmann 20 M . — Prediger Hoßbach 20 M . - Hoflieferant A . Hefter
30 M . Rudolph Hertzog 1000 M . — Frau Gehelmerath Hossauer 30 M . - Geh .
Rath und Hofrath vr . F . W . H o ffmann 20 M . - Landgerichtsdirector Hesse 10 M . —
Bürgermeister Heine und 18 Betheiligte (Görlitz ) 42 M . — Stadtverordneter C . Heller
30 M . — Geheimer Regierungsrath HoepfnerlOM . — Lotterie-Einnehmer Hoffmann
20 M . — Ferd . HechttzM . — Geheimer Regierungsrath vr . Paul Hassel (Dresden )
30 M . — Frau Wittwe Gertrud Hildebrand 30 M . — Geheimer Rath von Helmholltz
( Charlottenburg ) 60 M . — Justizrath und Stadtverordneter vr . Horwitz 50 M . — Geh .
Ober - Regierungsrath Hübner 10M . - Stiftsdame O ttili e H a ß (Badcn - B ad en) 100 M .
— Staatsminister vonHofmann30M . - Frauen -Zweig-Vercin zuHaigcrloch3SM . —
Bankhaus Jacquier <L Securius 2000 M . - Ad. acobi 5 M . — Kaufm . Georg
Joachimsthal 20 M . — JuliusJacoby 100 M . — Israelitischer Frauen- Verein zu
Haigerloch 34 M - 40 Pf . — Geheimer Hofrath G . I m m e ckenb er g 100 M . — Kaufmann
Emil Jacob 100 M . Kaufmann Heinrich Jordan 100 M . — Kaufmann Jolen -
berg 10 M . — Offiziere und Beamte des Jnvalidenhauses (Berlin ) 90 M . - Helene
Jasfö 10 M . - Chemiker vr . Fr . Jaffs 10 M . — Geh. Ober -Regierungsrath vr . Jordan
20 M . — Lotterie-Einnehmer G - Ising 15 M . - Kaufmann G . I o r d a n 10 M . — Privat -
doceut vr . Jurisch5M . — GräsinCharlottevonJtzenplitz50M . — Professor
Kühner (Halle ) 3 M . — Lieutenant und Adjutant Freiherr von Kettler ( Riesen¬
burg ) 10 M . - Regierungsrath von Küblcwein 25 M . - C . B . Kehßer ( Bremen )
SM . - Geh . Medizinalratb Professor vr . Ernst Küster ( Marburg ) 300 M . — Sanitäts¬
ratb vr . Conr . Küster 20 M . — CarlKoch 100 M . — Director O . Krieg ( Eich derg )
10 M . — Kaufmann S . Köhler 25 M . — Banquier W . Kopetzky 100 M . — Dirig Arzt
W . Karte 10 M . — Banquier Felix Königs 20 M . — Elise Königs 10 M . —
Gräfin von Kielmannsegge ( Cappenberg ) 300 M . — Kaufmann I . Kahlbaum
30 M . — Rechtsanwalt Max Kempner 20 M . — Präsident des Reichsbank-Directoriums vr .
Koch 30 M . — Ludwig Kappel 10 M . — W . vonKrause 1000 M . — Frau Eva
von Krause 1000 M . — Prediger Kirinß 10 M . — Stadtrath Heinrich Kochhann
80 M . — Commerzienrath und Major a . D . Gustav Kettner 100 M . — Hof Conditor
Alfred Kranzler 30 M . — Brauerei Königsstadt 100 M . — Lotterie-Einnehmer
Saempf 20M . - Lotterie-Einnehmer Paul Koethner 20 M . — Stadtrath Job . Kaempf
500 M . — vr . pkll . Martin Keibel 1b M . — Verwittwete Frau vr . MI . Hildegard
Keibel geb . Krech 5 M . - Geheimer Baurath Ad . Keller 10 M . — Kameradschaft¬

licher Verein der Samtäts - Offiziere des Landwehr - Regiments Bezirk 1 Berlin 100 M . -
Samtäts -Offiziere der Medizmal -Abtheilung des Kriegsministeriums 50 M . — Von der
Oberin , den Erzieherinnen und Zöglingen der Kaiserin - Augusta - Stiftung (Charlotten¬
burg ) 138 M . — Siegfried Lessing 100 M . - General -Lieut. z . D . v . L u c a d o u 100 M . —
Director Levyn ( München ) 10 M . — Stadtv -rordn . Louis Liebermann ZOOM. - Geh.
Rath B . Licbermann 100 M . — Kaufm . L eise Witz ( Bremen ) 30 M — Kaufm . H . W . Lamcke
(Bremen ) 10 M . - Rud. Leuschner 5 M . - Fritz Leuschner 1 M - — L amprecht 10 M . —
General -Consul Eugen Landau 300 M . — Kaufmann H . Lehmann 30 M . — Banquier
Heinrich Leo 20 M - — Rentier 8 ouis Levh 10 M - — Carl Levy 100 M - — Her¬
mann Lands der g e r 50 M — Siegfr . Leichtentritt 30 M — Frau Jeanette '
Levy 20 M - ^ Vr- Albert Levh 10 M . - E - L . 5 M — Reichsbank - Agent Loewen -
stein 30 M - — Frau vr . Lohmann 3 M - — Bezirksvorsteher R - Lemcke 10 M - — Rechts¬
anwalt L i s c o io M - — Frau Professor Elisabeth Leo200 M — Staatsanwalt Lade -
mann 40 M . — ^ ewinsohn 30 M . — Regierungsbaumeister C Lange 6 M - — Poli¬
zeirath H . Langel M — Standesbeamter Levinstcin 3M - — Frau Rentier M - Leh¬
ma nn 10 M - — Elgenthümer vr . Liebcrt 100 M - Stadtverordneter Otto Lüben 10 M -
— Lotterie Einnehmer C L o hde 20 M - — Rittmeister und Lotterie-Einnehmer F . 8 übcke 20 .M-
— C - L 200 M - — Professor vr . E - Lampe 10 M - — Stadtverordnetenvorsteher -Stellvertreter
vr . L angerhans 30 M - — Medizinalrath vr . Lindner 50 M - — Geheimer Äaurath Lange
10 M . — General der Kavallerie Freiherr von Los (Coblenz ) 100 M - — Von einer Lehrer¬
witwe 1 Dk- - Hoflieferant Albert PH . Meyer ( in Firma Herm - Gerson ) 500 M . —
Stadtrath I . M a m r oth 50 M - — Syndikus vr . Minden 10 M - — Kaufmann C - Merkel
(Bremen ) 50 M - — Consul a . D . H . H Meier ( Bremen ) 100 M . — Vaterländischer
Frauenverein zu Mainz 100 M — Staatsminister vr . Miquel 50 M . — Ern st Mendels¬
sohn - Bart Holdy 1000 M - — Robert von Mendelssohn 10M M - — Franz von
Mendelssohn 1000 M - — H . M 20 M . — Frau E - M - 15 M . — Regicrungsr . G Magnus '
50 M . — Geheimer Ober - Finanzrath Marcinowski 20 M . — R M - 1 M . — Banquier
Ernst I . Me her 100 M - — Frau von Mitzlaff , geb . von Graefe3 M - — Fräulein
Martha von Mosch 3 M . — Rudolf Müsse 300 M . — Theodor Mosse 50 M . —
Justizrath Stadtverordneter S Meye r 30 M - — Geheimer Sanitätsrath vr . Marcuse 20 M -
— vr . MaxPh - Mey er 20 M . — Assessor vr . Heinrich Meher 5 M - — vr . Edmund
Meyer 5 M - — Frau E mma von Mühlberg 100 M . — Marien-Frauenvcrein zuRostock
100 M - — Theodor Müller 10 M — Generalarzt vr . Mehlhausen 50 M - — Geh.
Rechnungsrath und Katast - Jnspektor H . Meyer 20 M - — L Mühlbach 6 M - Regierungs -
und Baurath M ehdenbauer 10 M . — Emil Menlos 20 M - — Commissionsrath Carl
Mahlo 30 M — Lotterie Einnehmer Matzdorff 10 M - — Lotterie - Einnehmer R . Mitz -
laff 15 M - — Lotterie - Einnehmer M - Möser 20 M - — vr . Henry Mayer 10 M . —
Frau M — r 5 Bi - — Professor vr . Baron von Mundy ( Wien ) 100 M - — N - N 24 M - —
Senator Slielse n ( B r e m e n ) 30 M - — Geheimer Regierungsrath Neumann 10 M . —
Geheimer Comm . - Rath Neubauer ( Magdeburg ) 1000 M . — Kaufmann Reumann
5 M - — N . N 10 Asi - — Frau Präsident Nocldechen (M agdeburg ) 25 M - — Stabsarzt
vr . Nicolai 10 M - — Frau Oberstlieutcnant N - N . 10 M - — A - Nauen 20 M - — Lotterie-
Einnehmer Stadtverordneter Na ms lau 10 M - - N - N 300 M - — Kaufmann M - Nau¬
mann 10 M - — Eduard Nitze 20 M - — Frau Stadtralh Noeldechen 20 M - — E r nst
Osche (Zaborze ) 3 M - Freifrau Albertus von Ohlendorfs (Hamburg ) 300 M -
— Mitglieder des Vaterländischen Frauenvereins zu Bad Orb 12 M - — Banquier Hugo
Oppenheim 100 M -, - General -Lieutenant z . D . von der Osten 10 M . — Commerzien¬
rath Joseph Pinkuß 1000 M - — Frau Adele Preyer ( Wiesbaden ) >000 M - — M .
Freiherr von Puttkamer 30 M . — Lotterie Einnehmer Eduard Poetzsch ( Bitterfeld )
20 M - — Geheimer Austizrath a- D - P l a n ti er 20 M - — Ofstcier - Corps des Kürassier -
Regiments Königin (Pommersches Nr - 2) in Pasewalk 128 M 86 Pf . — Geheimer
Justizrath Pfefferkorn 5 M . — vr . moä . H . Philipp 20 M - — Geheimer Commerzien¬
rath Hugo Pringsheim 1000 M . — Kaufmann Martin Popper 3 M - — Banquier
Theodor Pinc u s 50 M . — Fürst von Pleß 1000 M - — Frau Staatsminister Freifrau
von Patow 1000 M — Frau Geheimrath Sophie Pringsheim 1000 M - — Commerzien¬
rath Albert Pfaff 1000 M - — Frau Rentier Paula Pfaff 100 M — Professor Plock¬
horst 25 M - — Brauerei Pfefferberg 25 M . — Agnes von P . 5 M - — Fürst Anton
Radziwill 300 Ni - — Geh. Oberregierungsrath vr . Roesing 50M - — VictorHerzog
von Ratibor 309 M - — Frau Lcgationsrath von Rhaden 100 M - — Präsident , Mitglieder
und Beamte hes R e i ch s v er s ich erun gs am l e s 237 M - L- R o th s ch i ld 3 M . — vr .
MI . R e i ch e now 5 M — vr . R i nk e l 3 M — Frau Herzogin von Ralibor (Räu¬
de n > 200 M - — Rentier Julius Reichenheim 100 M - — Kaufmann I . Rohde 29 M . —
vr . Reichens Perger 3 M > — Reichsgerichtsrath Rappold 3M - — 56 Beamte derReichs -
bank 77 M - 50 Pf . — Stadtverordneter E Reich now 2o M . — Kaufmann Richter 5 M -
— Prakt. Arzt CarlRuge5M - — Frau Julie Raphael 10 M . — Brauereidirektsr R -
Roesicke 100 M - — Oberbürgerm . R c i ch e r t (G ö r litz ) 10 M - — SteinbruchbesttzerErnst
Rust 30 M — Lotterie-Einnehmer Ritter 10 M — Lotterie-Einnehmer Rehlag 2oM —
Lotterie-Einnehmer G . I . Ra eh m e l 50 M — Commerzienrath und Stadtverordn. Roeseler
300 M - — Professor Reuleaux 20 M . — Gemeindevertretung der Stadt Rheydt 150 M -
— Geh Regicrungsr . von Roux 30 M — Louis Schwartz 10 M . — Kammergerichtsrath
Strützki 10 M - - Geh. Regierungsrath vr . Werner von Siemens 1000 M - — Fürst
Otto zu Stolbcrg - Wer nigerode 309 M — Prinz Heinrich zuSchönaich - Ca -
rolath 50 M - — Bezlrksvorsteher Splittgerber 10 M . — Stadtverordneter C- Seeger
50 M . — Fräulein Gertrud Sack 100 M - — Geh . Justizrath und Stadtrath Schreiner
10 M . — Gencrallieut . und Generalinspekteur Salbach 20 M - — Kaufmann Schalow 5 M -
— Leopold Schreiber (Breslau ) 8 M - - Banquier Carl Schwartz 100 M - Geh -
Commerzierath Julius Schwabach 20M M - — Frau Geh Rath Lsonie Schwaback
1000 M - — Professor vr . Bernhard Schwalbe 15 M — Hoflief . Eduard Sachs 50 M -
— Aeltester der Kaufmannschaft Siegs r- Sobernheim 75 M - — von Selasinsky 5M -
— Chemiker Oscar Stephan 20 M — Färbereibesitzer Steinthal Cohn 10 M - —
Leonhard Sachs 20 M - — Direktor der Reichsbank Strahl6 M - — KaufmannJulius
Stegheim 20 M - — Frau N Schüttc 20 M — Sanitätsrath vr . Sckütte 40 M —
Justizrath von Si m s on 20 M - — Kaufmann Sprauger 5M - — Geh - Obcrregierungsrath
Stadtverordneter Spinola 50 M - — General der Infanterie z . D . von Strubberg 50 M -
— Gebrüder S ch i ck l e r 500 M - — Regierungsasscffor Schwartzkopff 10 M - — Regicrungs -
rath Steinhaufen 15 M - Geheimer Oberregierungsrath Spieker 20 M . — Commerzien¬
rath Steibelt 109 M Lotterie-Einnehmer Ad- Sccurius 20 M - — Lotterie-Einnehmer
H - S a uv a g e 10 M - —- Landtagsabgeordneter Seyffardt (Crefeld ) 300 M - — Stadtrath
vr . F erd . S tr a ß m a n n 30 M - — Maurermeister MB - Straßinann 25 M - — Frau
vr . Flora Straßmann 20 M - — Sanitätsrath vr . Heinrich Straßmaun 20 M . —
Siegfried Sobernheim 75 M - — Geheimer Medizinalrath Professor Vr . S e n a t o r
IM M - - Ministerialdirektor Schultz 10 M - — Geheimer Oberregierungsrath Stöckhardt
10 M - — Regicrungs - und Baurath Schelten 10 M - — Geh Oberregierungsrath Schmecken -
dieck 10 M - — Vaterländischer Frauenvcrein in Solingen 65 M - — Bei einer Scatpartie
gewonnen 12 M . 50 Pf . — Samariterin 15 M - — Marien Frauenverein in Schwerin i . M .
356 M - 25 Pf . — Vr. Frhr. v o nT h u n a ( W e i IN a r ) 5,05 M . — Senator Tetens (Bremen )
20 M . — Frau von Thilo , geb- von Graefc 100 M . — Professor Tobler 40 M - —
Kaufmann G - Toussaint 10 M - — Zimmermeister C Töbelmann 10 M — Lotterie-
Einnehmer C - Typke 10 M — Fräulein A - Tiede 150 M . - Ungenannt 2 M , — Leo¬
pold Ullstein 20 M . — Rittergutsbesitzer Verdrieß (Fredersborf ) 2M M — Kammer -
Herr Graf Vitzthum IM M - — Geheimer Commerzienrath Eduard Veit 5M M - — Geh.
Sanitätsrath vr . Volmer 10 M - — Civil - Ingenieur Veitmeyer 10 M - — Kammerherr
Graf von Wedel - Sandfort (Olfen ) 100 M - — General der Infanterie von Werder
100 M - — Major a- D - v o n Weise (Bremen ) 10 M - — Frau Kathi Warschauer
IM M - — Stadtrath Weigert 10 M . — Stadtratb Weise 5 M - — Amtsratb Wentzel
(Teutschenthal ) 100 M - - General - Major z . D Willerding IM M - — Jnaenleur
Wardc6M - — Banquier Robert WarschauerlMM - — Frau Geheimerath Marie
Warschauer 300 M — Kaufmann MaxWeißMM — Commerzienrath Anton Wolfs
300 M - — Stadtverordneter B . Wieck IM M — Frau Geheime Hofrath A- Wahllaender
IM M - — Schulvorsteher F . Wusse 10 M - — Bureauassistent Wend land 3 M - — E - Will
1 M — Major a DWimmer 3 M - — Kurt Walther 3 M - — Geheimer Regierungs¬
rath Weder 10 M - - Gert rud Winter (Carlskrona ) 20 M — Kaufmann Georg
Winter (Carlskro na ) 30 M — Banquier Wulkow 25 M - - Lotterie- Einnehmer Max
W eil 20 M - — Lotterie - Einnehmer Wäldern 20 M - — Oberbürgerm . a . D. W- Weber
(Steglitz ) 20 M — Ober - Baudirektor A - Wiebe 10 M - — K . K . Wirklicher Geheimer
Rath Graf Hans von Wilczek (Wien ) 10M M . — Vaterländischer Frauen - Zweigvercin
zu Wesel a- Rh . IM M . — K . Z 10 M - — A Zwicker 100 M - — Handrath Zwicker
30 M — Frau Landrath Zwicker 20 M - — Wilhelm Zwicker 20 M - — Zimmer -
mann 10 M - — Lotterie- Einnehmer Ziethen 20 M . — Geheimer Baurath Zastrau 10 M .

Um Einsendung
ergebenst ersucht .

Berlin , den 14.
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